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29. Januar 2020 

Niederlande und Nordrhein-Westfalen vertiefen 
Kooperation und starten grenzüberschreitende 
Wasserstoff-Projekte 
 
Pinkwart: Wir gestalten den Umbau der Industrie gemeinsam mit unseren 
Nachbarn und leisten einen Beitrag zum Klimaschutz 
 
Nordrhein-Westfalen und die Niederlande haben vertiefte Kooperationen im Bereich 
der Wasserstoffwirtschaft vereinbart. 
 
 
Das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie teilt mit: 

 

Nordrhein-Westfalen und die Niederlande haben vertiefte Kooperationen im Bereich der 

Wasserstoffwirtschaft vereinbart. Wirtschafts- und Energieminister Prof. Dr. Andreas 

Pinkwart und sein niederländischer Amtskollege Eric Wiebes unterzeichneten entsprechende 

Absichtserklärungen auf der Combined Energy-Konferenz in Arnheim. Ziel ist, Potenziale 

von grünem Wasserstoff zu nutzen und den Aufbau einer gemeinsamen Infrastruktur 

grenzüberschreitend voranzubringen. An der Konferenz nehmen Unternehmen und 

wissenschaftliche Einrichtungen teil, um ihre energiepolitischen Aktivitäten zu verknüpfen. 

Im Fokus stehen außerdem der Ausbau der Erneuerbaren Energien sowie CO2-Reduktion in 

der Industrie. 

  

Minister Pinkwart: „Wasserstoff wird einen großen Beitrag zu mehr Wettbewerbsfähigkeit 

und Klimaschutz in der Industrie leisten. Er ist der Schlüssel zu einer weitgehend 

treibhausgasneutralen Wirtschaft und wird sich zu einem global gehandelten Energieträger 

entwickeln. Mit den neu gestarteten Wasserstoff-Projekten gestalten wir den Umbau der 

Industrie gemeinsam und schaffen ideale Voraussetzungen, um grenzüberschreitende 

Potenziale zu nutzen. Als Energie- und Industrieland hat Nordrhein-Westfalen eine besondere 

Verantwortung für eine gelingende Energiewende. Die Niederlande sind für uns dabei ein 

wichtiger und unverzichtbarer Partner.“ 

  

Minister Wiebes: „Die Niederlande und Nordrhein-Westfalen sind in einer einzigartigen 

Position, um den Ausbau von grünem Wasserstoff in wirtschaftliche Chancen umzusetzen. 

Wir haben bereits eine grenzüberschreitende Pipeline-Infrastruktur, logistische Routen und 

Forschungsinstitute. Mit dem erwarteten Wachstum der (Offshore-) Windenergie und der 

steigenden Nachfrage von Industrieunternehmen, die grünen Wasserstoff zur 

Dekarbonisierung benötigen, haben wir alle Voraussetzungen in unserer Region, um Vorreiter 

bei der Verwirklichung einer treibhausgasneutralen Wirtschaft zu werden.“ 

  

Das Projekt Hy3 untersucht Potenziale für Geschäftsmodelle mit grünem Wasserstoff 

zwischen den Niederlanden und Nordrhein-Westfalen. Der Fokus liegt auf der Erzeugung von 

grünem Wasserstoff durch Offshore Windanlagen, der durch freiwerdende Gasleitungen zu 

industriellen Großkunden in Nordrhein-Westfalen transportiert werden kann.  
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Grüner Wasserstoff, der etwa bei der Stahlproduktion Emissionen einspart, kann so einen 

großen Beitrag zu mehr Klimaschutz in der Industrie leisten. Projektpartner sind neben dem 

nordrhein-westfälischen Wirtschaftsministerium auch das niederländische Wirtschafts- und 

Klimaministerium sowie das Bundeswirtschaftsministerium. Die Machbarkeitsstudie Hy3 

wird bis Ende 2020 erarbeitet. 

  

Zum Projekt RH2INE (Rhine Hydrogen Integration Network of Excellence) unterzeichnen 

Minister Pinkwart und der Regionalminister der Provinz Süd-Holland, Floor Vermeulen, 

einen Letter of Intent. Das Land Nordrhein-Westfalen will zusammen mit der Provinz Süd-

Holland und den Häfen Rotterdam, Duisburg, Neuss/Düsseldorf und Köln mit RH2INE am 

Aufbau einer Infrastruktur zur Wasserstoffversorgung in den Rheinhäfen arbeiten. Ziel ist, 

diese bis zum Jahr 2030 für den Güterverkehr, insbesondere der Binnenschifffahrt entlang des 

Rhein-Alpen Korridors (Rotterdam-Genua), zu gewährleisten. In einem ersten Projekt wird 

eine Machbarkeitsstudie zum Einsatz von Wasserstoff in der Binnenschifffahrt und 

Hafeninfrastruktur durchgeführt. Weitere Projekte sollen Synergien mit anderen Sektoren, 

insbesondere der Industrie, identifizieren. 

  

Die Combined Energy-Konferenz mit über 400 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der 

Energiewirtschaft wird organisiert von der EnergieAgentur.NRW in Kooperation mit der 

Netherlands Enterprise Agency RVO.nl. Die Niederlande sind seit Jahren der wichtigste 

Handelspartner Nordrhein-Westfalens. In den vergangenen Jahrzehnten entwickelten sich 

beide Länder mit zusammen mehr als 35 Millionen Einwohnern zu einer grenzübergreifenden 

europäischen Großregion. 

  

Weitere Informationen zum Programm der Combined Energy sind unter www.combined-

energy.eu verfügbar. 

  

Fotos von der Veranstaltung erhalten Sie zudem unter www.energieagentur.nrw.de.  
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